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Grone
L

ange bevor diese Zeilen in Grone
erscheinen, liegt die Werbung
eines Buchhandels im

Briefkasten. Die darin angebotene
Ware verheißt „Weihnachten zum
Wohlfühlen“: Bücher mit meist
romantischem Inhalt, Teesorten für
die dazu  notwendige Entspannung,
Süßes zum Naschen und
Verschenken, Kerzen für wohliges
Licht, Kuscheldecken zum Wärmen,
Wellness-Utensilien, Spielzeug, damit
auch die Kleinen sich wohl fühlen,
und Vieles mehr. Alles in warmen
weihnachtlichen Farben gedruckt. Die
Bilder darin zeigten friedliche und
fröhliche Familienstimmung – meist
mit mehreren Generationen. Eine
Werbung, die sicher den Herzschlag
vieler Menschen trifft. Weihnachten
muss zum Wohlfühlen sein. Und
dafür sind sie vorher sehr aktiv und
betriebsam!

Die Christen in aller Welt feiern
Weihnachten und erinnern an die
Geburt Jesu Christi (die Westkirchen
am 25.12, die Ostkirchen am 6.1. -
nur in Deutschland kann man es
kaum abwarten und feiert schon mal
am 24.12.). Leben und Werk Jesu
haben dazu geführt, das er als Sohn
Gottes und Messias (Retter)
verkündet wird. In ihm, so sagt man,
sind die Prophezeiungen aus alter
Zeit erfüllt und ein neuer Bund Gottes
mit den Menschen geschenkt.

Das war kein Ereignis mit
Wohlfühlfaktor. Die Weihnachts-
geschichten der Bibel haben
ungemütliche Umstände überliefert:
Kälte, Dunkelheit; Maria und Josef
waren unterwegs, weil die politischen
Verhältnisse es erforderten; die
ehrenwerte Mitte der Gesellschaft
lehnte sie ab: Sie waren nicht
verheiratet und bekamen kein Her-
bergszimmer. Und dann die Geburt
in einem Stall. Das Babybett eine

Krippe mit
Stroh. Die
ersten Be-
s u c h e r ,
die Hirten,
brachten
keine Blu-
men für
die Mut-
ter, son-
dern den
G e s t a n k
der Schafe
mit. Aber

wer mag sich schon gerne daran
erinnern lassen, wenn die Familie
endlich mal wieder in aller
Gemütlichkeit zusammen kommt...
Die Geburt Jesu in der weihevollen
Nacht zu Bethlehem aber zeigt, dass
Gott gerade dahin sieht und kommt,
wo es ganz und gar dunkel ist.

Zu Weihnachten und zum
Jahreswechsel wird es keine Pause
geben, wo wir uns so sehr eine

Lösung oder Entspannung wünschen:
Die Griechenlandkrise, der syrische
Bürgerkrieg, die Fluchtrouten über das
Mittelmeer und den Balkan, die
hoffnungslos überfüllten Lager mit
Asylsuchenden, die Angst um Europas
Zukunft, die sinnlosen Terroranschlägen
u. V. m. Das wird uns nicht erspart
bleiben. Und immer geht es dabei um
Menschen. Um solche wie damals zur
Zeit der Christgeburt.

D
a liegt nun der bunte
Weihnachtsprospekt, und ich
frage nach seiner Botschaft in

diesen turbulenten und beunruhigenden
Zeiten. Und ich entdecke sie – ganz
offen – in der Wohltat und der Liebe,
die Gott den Menschen mit seinem Sohn
schenkt. Und – dahinter verdeckt – in
dem Fingerzeig auf die Not der Welt.

Wenn in Grone in der Heiligen Nacht in
wohltuender Stimmung und in
geselligem Friede gefeiert wird, ist das
ein Geschenk Gottes. Allen Menschen in
Grone, die das nicht erleben, wünsche
ich, in der Christgeburt diese
wohltuende Nähe Gottes zu spüren –
auch durch Worte, Hände und Blicke
anderer Menschen. Durch sie hindurch
strahlt das Licht des Sterns von
Bethlehem ins Dunkel der Welt!

Frohe und gesegnete Weihnachten!

Pastor in St. Petri-Grone

Weihnachten mit Wellnessfaktor

Einladung

an alle Gronerinnen und Groner zum

Neujahrsempfang der SPD Grone

am Freitag, 15. Januar 2016

um 19 Uhr im Bürgerhaus Grone

Lockere Gespräche, leckerer Imbiss und ein wenig

lebendige Kultur …..

Wir laden Sie herzlich ein.

Anmeldungen bis zum 9. Januar 2016 bei

Inge Wagner unter Tel. 0551/ 92337

oder Mail: oliversteckel@me.com erbeten



vielleicht sitzen Sie gerade am

Frühstückstisch oder wie ich mit einer

Tasse Tee gemütlich auf dem Sofa. Wir

haben Glück gehabt, dass wir in einem

Land geboren sind, in dem niemand

Hunger leiden muss und in dem es trotz

mancher Bedrohung friedlich zugeht.

Viele Menschen sind gerade jetzt auf der

Suche nach einer neuen Heimat, nach ein

bisschen Ruhe vor Krieg und Terror. Diese

Familien dürfen wir nicht abweisen,

sondern müssen ihnen eine Herberge und

alles Notwendige zum menschen-

würdigen Leben geben. Viele von diesen

Menschen werden hierbleiben. Sie in

unsere Gemeinschaft zu integrieren wird

die große Herausforderung für die

nächsten Jahre. In unserem Ortsteil

haben sich schon viele Gronerinnen und

Groner gemeldet, die daran mitwirken

wollen und helfend zur Seite stehen. Ich

bin ganz zuversichtlich, dass auch wir

unseren Beitrag zu dieser großen Aufgabe

leisten werden. Schon jetzt können Sie

gerne Ihre Bereitschaft zu helfen

anmelden. Die Telefon-Hotline 400-5000

bei der Stadtverwaltung ist jetzt

freigeschaltet. Dort stehen Ihnen

Ansprechpartner zur Verfügung, die

Ihnen sagen können, wo helfende Hände

benötigt werden. Oder Sie schauen mal

auf die Homepage www.flüchtlingshilfe-

goettingen.de.

Neben diesem unsere Arbeit prägenden

Thema der Unterbringung, Versorgung

und Integration von Flüchtlingen gab es

aber auch noch andere Themen, die

bedeutsam für unseren Ortsteil waren

und sind.

I
nvestitionen von mehreren Millionen

Euro in Grone - Neue Filialen der

Sparkasse Göttingen und der

Volksbank Göttingen

Es ist nicht zu übersehen: die Kasseler

Landstraße entwickelt sich. Beide

Geldinstitute haben ihre Filialen in Grone

Nord und Grone-Süd sozusagen in die

„Groner Mitte“, an die Kasseler

Landstraße  verlegt. Mit einer attraktiven

und ökologischen Bauweise hat die

Sparkasse am neuen Standort für die

weitere Bebauung an der Kasseler

Landstraße Maßstäbe gesetzt. Eine der

modernsten Filialen bundesweit befindet

sich nun in Grone!

Nur wenige Tage später hat auch die

Volksbank ebenfalls an der Kasseler

Landstraße ihre frisch renovierten

attraktiven Räume im ehem. Nöthel-Haus

bezogen.

Beide Geldinstitute haben mit ihren

Investitionsentscheidungen in unserem

Ortsteil ein zukunftsweisendes Engage-

ment gezeigt. Während andernorts

Filialen gänzlich schließen, stehen uns die

vertrauten Mitarbeiter weiterhin als

kompetente Ansprechpartner in den

neuen Filialen zur Verfügung.

E
DEKA in Grone

Ein weiteres, Millionen schweres

Gebäude bereichert die Kasseler

Landstraße.

EDEKA hat eröffnet. Das Angebot an

Nahversorgung in Grone mit unseren

Läden im Altdorf, mit den Lebensmittlern

in Grone Nord, dem Kaufpark, Rewe in

Grone-Süd und jetzt EDEKA am Stadtpark

befindet sich auf höchstem Niveau. Eine

Angebotspalette, die seinesgleichen

sucht.

S
pielplatz Schülerstieg -

Neue Multi-Spielgeräte

Spätestens wenn Sie den Groneweg vom

Altdorf in Richtung Saline gehen, werden

Sie jetzt, weil kein Laub mehr auf den

Bäumen ist, auf dem Spielplatz

Schülerstieg die neuen Spielgeräte

bewundern können. Weil die

vorhandenen Holzspielgeräte in die Jahre

Das neue Holz-Klettergerüst

gekommen und damit nicht mehr sicher

waren, mussten sie abgebaut werden. Für

die Planung der neuen Spielgeräte

wurden die vorgebrachten Wünsche der

Kinder berücksichtigt. Das Ergebnis mit

Kletterturm, Rutschen und Schaukeln ist

beeindruckend. Schauen Sie mal mit

Ihren Kindern oder Enkelkindern vorbei.

Es lohnt sich.

Q
uerungshilfe Siekhöhe -

Steter Tropfen höhlt den Stein

Der Verkehr auf der Siekhöhenallee

nimmt stetig zu. Eine ungefährliche

Überquerung der Straße in Höhe des

alten Bahndammes als beliebter Fuß- und

Radweg ist längst nicht mehr möglich.

Seit Jahren fordern wir für diesen Bereich

der Siekhöhe eine Überquerungshilfe.

Nun endlich ist es soweit. Dank der

Unterstützung unserer Ratskolleginnen

und –kollegen wurden 75.000 € in das

Investitionsprogramm für 2016

aufgenommen.

Hier bald gefahrlose Überquerung möglich

Wir sind also guter Hoffnung, dass in 2016

Fußgänger und Radfahrer die

Siekhöhenallee leichter überqueren

können und vielleicht haben Sie dann

auch Lust, mal unsere neuen Sitzbänke

auf dem Bahndamm auszuprobieren.

G
reitweg und Co - Kanalsanierung,

Straßenneubau in Grone

In einigen Straßen von Grone sind die

Kanalbausanierungsarbeiten und damit

einhergehende Monate lange

Sperrungen bereits vollzogen. Die

Sperrung des Greitweges und damit

Behinderungen im Busverkehr werden

uns wohl aber noch einige Zeit

beschäftigen. Voraussichtlich bis Ende

August 2016 wird es dauern, bis die

Tiefbauarbeiten im Greitweg abschnitts-

weise fertiggestellt sind. Der Verkehr

sucht sich in der Zwischenzeit seine

Schleichwege und wird in Grone-Nord

wohl noch einige Zeit für Störungen

sorgen. Hinterher wird es dafür keine

Schlaglöcher im Greitweg mehr geben

und das Autofahren wird dann dort

wieder Spaß machen.

Liebe Gronerinnen und Groner
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F
reibad Grone –

super gute Besucherzahlen

Nicht nur die Gronerinnen und Groner

sind stolz auf ihr Naturerlebnisbad.

Inzwischen wird es von Familien aus allen

Stadtteilen wegen seiner vielen

besonderen Spielgeräte und des

chemikalienfreien weichen Wassers

sowie der Strandatmosphäre geschätzt.

Im letzten Jahr hatten wir rund 64.000

Besucher (Weende 58.000, Brauweg

111.000) und das, obwohl unser Freibad

im Gegensatz zu den anderen beiden

Freibädern nicht beheizt ist!

In 2016 feiert unser Naturerlebnisbad

10-jähriges Jubiläum. Der genaue Termin

wird rechtzeitig bekannt gegeben.

F
lächennutzungsplan – wichtig für

Ihr Wohnumfeld - wichtig für die

Entwicklung von Grone

Vielleicht haben Sie es schon gehört: die

Stadt Göttingen beabsichtigt die

Neuaufstellung des Flächennutzungs-

planes (FNP). Der neue FNP wird ergänzt

durch die Einbindung eines

Landschaftsplans und des Klimaplans

Stadtentwicklung.

Der FNP soll im Jahr 2017 den aktuell

gültigen FNP ersetzen, der 1975

beschlossen und seither rund 100 Mal an

die jeweiligen Planungserfordernisse

angepasst wurde. Die Öffentlichkeit wird

aktiv am Planungsprozess beteiligt.

Bereits in zwei Bürgerforen am 2.7. und

3.11.2015 konnten wir Groner unsere

Einwendungen vorbringen. Diese

Anregungen fließen in den Plan ein und

werden zuerst dem Bauausschuss

vorgestellt.

Anschließend wird das Verfahren durch

die "öffentliche Auslegung" des

Planentwurfs fortgesetzt. Hierbei erhält

die Öffentlichkeit erneut die Gelegenheit,

Stellungnahmen abzugeben.

Diese Flächennutzungsplanung bedarf

Ihrer und unserer großen Aufmerk-

samkeit. Denn:

mit dem Plan wird festgelegt, wo

in Göttingen und damit auch in

Grone zukünftig überhaupt noch

Wohnungen gebaut und Gewerbe

angesiedelt werden darf.

diese Planung wird für Jahrzehnte

Gültigkeit haben und somit auch

zukünftige Verkehrsströme stark

beeinflussen.

Gern werden wir Ihre Anregungen in

unsere Stellungnahme mit einfließen

lassen, kommen Sie in die Ortsratssitzung

und sprechen Sie uns an.

K
irmes 2016 – na klar!

Wir alle waren enttäuscht, dass in diesem

Jahr keine Kirmes ausgerichtet wurde.

Jeder muss dazu wissen, dass die Kirmes

nur ehrenamtlich, also in der Freizeit,

neben Beruf und Familie, von sowieso

schon in Groner Vereinen mithelfenden

Menschen organisiert wird. Diese

Doppel- und Dreifachbelastung ist immer

schwerer zu leisten. Umso dankbarer

können wir sein, dass sich für 2016 eine

Arbeitsgemeinschaft aus nachfolgenden

Vereinen gebildet hat, die die Kirmes

2016 durchführen wird:

- Schützenverein Grone 09 e.V.

- Kleingartenverein Lindenkamp e.V.

- MTV Grone von 1897 e.V.

Also halten Sie sich bitte das erste

September-Wochenende 2016 frei. Wir

treffen uns im Bürgerpark!!

G
rone – immer eine positive

Entwicklung

Liebe Gronerinnen und Groner,

alle Ereignisse und positive

Veränderungen in Grone aufzuzählen,

würde den Rahmen dieses Artikels

sprengen, deshalb habe ich mich auf die

bedeutsamsten beschränkt.

Wir danken allen, die in Vereinen, bei

der Feuerwehr, in den Kirchen, am

Runden Tisch, in unseren Schulen und

Kindergärten, in den Gewerbebetrieben

und in der Nachbarschaftshilfe zu einer

starken Groner Gemeinschaft

beigetragen haben. Ohne Ihr

Engagement würde etwas fehlen.

Wir werden auch zukünftig unsere

politische Stimme für Grone erheben

und gemeinsam mit unseren Kolleginnen

und Kollegen im Ortsrat, Stadtrat und im

Kreistag für Grone die positive

Entwicklung weiter vorantreiben.

Festzuhalten bleibt aber:

Grone wird sich als Stadtteil mit einer

zukunftsorientierten Mischung aus

attraktiven Wohn- und Gewerbebe-

reichen weiter stark entwickeln.

Ihre Unterstützung, Ihre Anregungen

und auch Ihre Kritik sind uns dabei

besonders wichtig. Sprechen Sie uns

einfach an.

Vorerst wünsche ich Ihnen und Ihren

Angehörigen eine glückliche, schöne und

friedvolle Weihnachtszeit sowie ein

frohes neues Jahr 2016. Bleiben Sie

gesund!

Ihre

Birgit Sterr

Ortsbürger-

meisterin
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Druckerei Pachnicke
wünscht allen Gronerinnen und Gronern frohe Weihnachtstage

Alles unter einem Dach:
- Perfekte Verknüpfung von der Beratung bis zum Endprodukt
- Aufbereitung und Verwaltung Ihrer Datenvorlagen
- Offset-(Ein- oder Mehrfarbig) und Digitaldruckverfahren
- Finishing

Güterbahnhofstraße 9
37073 Göttingen
Telefon: 0551 / 42526          Telefax: 0551 / 42504
E-Mail: anfrage@pachnickedruck.de
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„Die Freiwillige Feuerwehr der

Stadt Göttingen wird von der

Stadtbrandmeisterin/dem

Stadtbrandmeister geleitet.“

Dieser Satz aus den Statuten beschreibt

kurz und knapp die Aufgabe, die Holger

Lehrum aus Grone seit dem Frühjahr

2015 zu bewältigen hat. Er ist Leiter von

743 Mitgliedern der 13 Freiwilligen

Feuerwehren in Göttingen, von

Menschen aller Altersklassen, die

ehrenamtlich Dienst für die Allgemeinheit

in ihrer Freizeit leisten.

D
er Groner bringt viel Erfahrung für

dieses Amt mit. Neben etlichen

Lehrgängen in Brand-, Kata-

strophen- und Sicherheitsfragen hat der

gelernte Elektroinstallateur auch eine

Menge praktische Erfahrung. Denn er war

lange Jahre Groner Ortsbrandmeister,

leitete viele Einsätze und bildete junge

Groner Menschen im Brandschutzwesen

aus. Im „normalen Leben“ sorgt er im

Bereich Haustechnik im Neuen Rathaus

dafür, dass alles reibungslos funktioniert.

D
ie Freiwilligen Feuerwehren sind

neben der Berufsfeuerwehr ein

unverzichtbarer Baustein der

kommunalen Sicherheit. Eine sehr gute

Ausbildung und Organisation sowie die

technische Ausstattung der Einheiten

tragen in hohem Maße dazu bei, dass die

Bevölkerung ruhig schlafen kann. Sie

unterstützen die Arbeit der

Berufsfeuerwehr bei Brandeinsätzen,

Verkehrsunfällen und Unwetter-

situationen.

In der Groner Ortsfeuerwehr, mit Olaf

Heyroth  als Ortsbrandmeister an der

Spitze, ist Holger Lehrum  weiterhin aktiv.

„Ein verantwortungsvolles Amt, aber es

macht mir viel Freude, mich für Göttingen

einzusetzen“, kommentiert der

Stadtbrandmeister sein Ehrenamt, für das

die Redaktion ihm weiterhin viel Erfolg

wünscht.

Holger Lehrum aus Grone – Göttingens neuer Stadtbrandmeister
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Unser Grone

Herausgeber: SPD-Ortsverein und SPD-

Ortsratsfraktion Grone
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Bankverbindung:
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Liebe Gronerinnen und Groner,

einige von Ihnen und Euch wissen es

bereits, anderen ist es (noch) nicht

aufgefallen: Anfang des Jahres habe ich

mein Mandat im Ortsrat Grone aufgeben

müssen. Wir sind nach Hetjershausen

gezogen, nachdem ich vorher die

gesamten 33 Jahre meines Lebens in

Grone gelebt habe. Weil man aber nur

dort Mitglied des Ortsrates sein darf, wo

man auch wohnt, musste ich meine

Mitarbeit im Ortsrat Grone beenden.

Nach wie vor bin ich Mitglied im Rat der

Stadt Göttingen und dort u. a.

Vorsitzender des Bauausschusses.

Gerne erinnere ich mich an meine Zeit im

Groner Ortsrat von 2001 bis 2015 zurück.

In diesen 14 Jahren haben wir dank der

SPD-Mehrheit im Groner Ortsrat und im

Rat der Stadt Göttingen viel bewegt: Die

Sanierung des Groner Freibades hin zum

Naturbad, die Erweiterung des Kaufparks,

der Neubau der Stadtteilbibliothek, die

Verbesserung der Versorgung des

Quartiers Ebersdorfer Straße

(„Eisenbahnersiedlung“) durch die

Ansiedlung von Lidl und Aldi, der Neubau

der Schule an der Backhausstraße sowie

die Sanierung der Mehrzweckhalle und -

gerade ganz aktuell - die Entwicklung des

Geländes des Herkules-Marktes zum

neuen Edeka sind Meilensteine für die

Entwicklung in Grone. Sehr gerne habe

ich auch an der Umsetzung des

Programms „Soziale Stadt“ mitgewirkt:

Die Sanierung von Wegen und

Spielplätzen, insbesondere des Elmparks

und das neue Nachbarschaftszentrum

sind nachhaltige Erfolge der Politik der

SPD. Ich habe an all diesen

Entscheidungen mitgewirkt - gemeinsam

haben wir als starkes Team mit unserer

Ortsbürgermeisterin Birgit Sterr an der

Spitze eine Menge erreicht!

F
ür die Arbeit im Ortsrat wenden wir

viel ehrenamtliche Zeit auf und

haben einen langen Atem:

Unzählige Male haben wir uns für eine

Mittelinsel auf der Siekhöhenallee

eingesetzt, damit man den dortigen Weg

sicher queren kann. Ich freue mich, dass

dies 2016 umgesetzt wird und die Gelder

endlich bereit stehen.

Als Mitglied im Rat der Stadt Göttingen

werde ich mich auch weiterhin für die

Belange der westlichen Stadtbereiche

inklusive Grone mit aller Kraft einsetzen.

Sie können Sich daher weiterhin auf mich

verlassen und ich bin auch in Zukunft für

Sie ansprechbar!

Ihr

Christian Henze

Bleibe Grone weiterhin eng verbunden
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 Viele weitere Informationen finden Sie

auch auf unserer Homepage

http://www.grone.spd-goettingen.de/gr
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Zuhören in Grone

Die

SPD

vor

Ort

Das Themenforum "Vitale Ortsteile" des

SPD-Stadtverbandes war zusammen mit

der Groner SPD an vier Tagen im Zeit-

raum Ende September bis Ende Novem-

ber in Grone unterwegs, um vor Ort

durch den direkten Kontakt mit den Bür-

gerinnen und Bürgern, die in den Verei-

nen und Institutionen unseres Stadtteils

engagiert sind, folgende Dinge zu erfah-

ren: Wie viele Mitglieder gibt es? Wie ist

die aktuelle Lage? Wie sieht die zukünf-

tige Entwicklung aus? Welche Probleme

gibt es? Wo kann die Kommunalpolitik

unter Umständen Hilfestellung geben?

Wir kamen nicht, um selbst zu reden,

sondern vor allem um zuzuhören. Um

uns das anzuhören, was uns die Vereine

und Institutionen sagen wollten. Wir hat-

ten nicht den Anspruch, sofort eine Lö-

sung parat zu haben. Aber wir haben uns

die positiven Dinge angehört und Pro-

blemlagen aufgenommen, um anschlies-

send zu schauen, ob und wie wir helfen

können.

D
a es in Grone zahlreiche Vereine

und Institutionen gibt, war es

nicht möglich, all diese an einem

Tag zu besuchen und mit ihnen zu spre-

chen. Dafür haben wir 4 Tage benötigt.

An drei Tagen waren wir selbst unter-

wegs, am letzten Tag haben wir im Bür-

gerhaus "zugehört". Wir hatten in ganz

Grone interessante Besuche mit vielen

tollen und ganz unterschiedlichen enga-

gierten Menschen und wurden immer

herzlich willkommen geheissen. Unsere

Gastgeber ließen uns eintauchen in eine

lange Geschichte der Entwicklung von

Grone. Die Geschichte ist reich an haupt-

aber auch bürgerschaftlichem sozialem

Engagement. Viel Neues haben wir ken-

nengelernt: Wer wusste z.B. schon von

einem Göttinger Kindergarten mit einem

Kinderparlament?

Allen Gastgebern einen herzlichen Dank

für wunderbare Tage! Aus unseren

Gesprächen haben wir viele Anre-

gungen, Wünsche, Erwartungen und For-

derungen an uns, an die Politik, oder die

Verwaltung der Stadt mitgenommen.

Die Antworten geben wir in aller Regel

erst später nach dem Besuch  und die

müssen wir uns erst erarbeiten, bevor

wir dies schriftlich oder mündlich tun. Es

war eine spannende Besuchsreihe. In

Grone haben wir etwa 40 Vereine und

Institutionen. Eine tolle Vielfalt, auf die

wir als Groner SPD auch sehr stolz sind!

  Oliver

  Steckel

Themenforum "Vitale Ortsteile" und SPD Grone besuchen örtliche Vereine und Institutionen
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Die Mode am Wilhelmsplatz

Friedrichstraße 5

„Wenn unsere Kundinnen mit

strahlenden Augen das Geschäft

verlassen, sind wir glücklich“, lautet die
Philosophie von Heide Brückner und

ihrem Team. Seit 30 Jahren wissen

modebewusste Kundinnen die große

Auswahl an Mode zum Beispiel der

Marken GANT, Cambio, Marc Aurel … zu

schätzen.

Tel. 0551 56005 + Fax 0551 57220

die-mode@web.de



 Viele weitere Informationen

finden Sie

auch auf unserer Homepage

http://www.grone.spd-

goettingen.de/gr

Ein herzlicher Dank gilt allen Inserenten dieser Zeitung
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An dieser Stelle möchte ich über die

Aktivitäten der SPD-Fraktion im Rat der

Stadt berichten.

Die politische Arbeit der Fraktion im

vergangen Jahr war geprägt

von der Sorge um die

zahlreichen Flüchtlinge in

unserer Stadt. Das vom Rat

getragene Konzept der

„dezentralen Unterbringung“

in Wohnungen lässt sich

nicht fortsetzen. Im Oktober

hat die SPD-Ratsfraktion eine

Veranstaltung mit der

Landesbeauftragten für

Migration und Teilhabe Doris

Schröder-Köpf (SPD)

organisiert. Sie hielt im

Ratssaal einen Vortrag über

die aktuelle Lage bezüglich

der Unterbringung und

Betreuung von Flüchtlingen.

Sie kritisierte, dass in

Deutschland sehr viel über

die Begrenzung der

Kapazitäten für Asyl-

suchende gesprochen werde

und nicht über die

Gesellschaft von morgen.

„Wir müssen uns heute

schon Gedanken machen,

welche Gesellschaft wir da

schaffen“, sagte Schröder-

Köpf. Sie lobte das

ehrenamtliche Engagement

in Göttingen, und auch in

ihrem eigenen Wahlkreis sei

der Wille zur humanitären

Hilfe da. Sie zitierte den im

August verstorbenen Poli-

tiker Egon Bahr: „Wir müssen

die Welt nehmen wie sie ist,

aber wir müssen sie nicht so

lassen.“

I
mmer mehr Menschen sind

gezwungen, aufgrund von Krieg und

Vertreibung Zuflucht auch in unserer

Stadt zu suchen. Die Verwaltung der Stadt

Göttingen ist bemüht, ihnen eine sichere

Unterkunft, Versorgung und Betreuung

zu bieten.

Inzwischen sind die bestehenden

Kapazitäten nahezu erschöpft. Es wird

sich nun auf die Einrichtung bzw.

Errichtung neuer Gemeinschafts-

unterkünfte konzentriert, um den

betroffenen Menschen in ihrer Notlage

helfen und eine Unterbringung

sicherzustellen. Im vergangenen Jahr hat

die Stadt Göttingen ca. 1250 Menschen

untergebracht, im Jahr 2016 werden es

bis zu 2400 Menschen zusätzlich

erwartet. Auch Grone wird

wahrscheinlich Standort einer

Sammelunterkunft. Es ist geplant, die

„Blaue Halle“ im Rodeweg abzureißen

und eine neue  Unterkunft zu bauen.

Wann der Bau beginnen soll, ist bisher

noch ungeklärt. Wichtig ist auch , dass die

Stadt Göttingen gut vorbereitet ist. Nur

im Notfall sollen in der Stadt Sporthallen

zu Sammelunterkünften „umgerüstet“

werden. Die SPD-Ratsfraktion unterstützt

diesen Weg. Hier möchte ich mich

herzlich bedanken bei den vielen

ehrenamtlichen Helfern, die spontan ihre

Zeit und Kraft zur Verfügung gestellt

haben,  um  eine Willkommenskultur in

dieser Stadt zu leben.

E
in anderes Diskussionsthema,

welches uns auch im nächsten Jahr

begleiten wird, ist die Aufstellung

des neuen Flächennutzungsplanes für die

Gesamtstadt Göttingen. Das „Leitbild

2020“ bildet den Handlungsrahmen für

die zukünftige Stadtentwicklung.

Grundlagen wurden in Gutachten seit

2013 gewonnen und fließen in das

Siedlungsentwicklungskonzept 2025 ein,

außerdem werden in den neuen

Flächennutzungsplan der Landschafts-

plan und der Klimaplan eingebunden.

Berücksichtigt werden auch andere

Pläne, Analysen und Konzepte wie zum

Beispiel das Einzelhandelskonzept und

der Klimaplan Verkehrsentwicklung. Es

wird festgelegt, wo in Zukunft

Wohnquartiere, aber auch Gewerbe-

gebiete, entstehen sollen. Nach ersten

Beratungen im Bau- und Planungs-

ausschuss, aber auch im Ausschuss für

Umwelt und Klimaschutz sind jetzt die 4

Bürgerforen zu Ende gegangen. Das

Bürgerforum West hat sich vor allem mit

der Siedlungsentwicklung beschäftigt.

Hier gibt es Vorschläge und Einwände zu

den geplanten Wohnungsbaugebieten

am „Lange Rekesweg“, „Hartjenanger“,

„Greitweg“ und „In der Krümme“. In der

Folge sollen die Anmerkungen und

Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger

eingearbeitet und öffentlich ausgelegt

werden. Mit einer abschließenden

Verabschiedung ist in 2016 zu rechnen.

Für die SPD-Ratsfraktion ist es besonders

wichtig, dass die Bürgerinnen und Bürger

rege teilnehmen an diesen Beratungs-

und Beteiligungsverfahren, da sie ein

Zeichen der gelebten Demokratie sind.

Es sind noch zahlreiche andere Themen

in der Fraktion diskutiert worden wie die

Förderung des sozialen Wohnungsbaus,

der Stelleabbau bei Zeiss Microscopy

GmbH oder die Verkehrssituation in

verschiedenen Ecken dieser Stadt. Die

Ratsfraktion wird vielfältig angesprochen

und aufgefordert,

sich um Probleme

zu kümmern. Wir

machen das gern.

Die SPD im Göttinger Stadtrat

Renate Bank
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Der Ortsverein der

Grone

und die

Ortsratsfraktion

wünschen Ihnen

ein schönes

Weihnachtsfest und

ein gutes und

gesundes neues

 Jahr 2016
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